
Estrich-Beton
Estrichmörtel für die manuelle und maschinelle Verarbei-
tung. Zementestrichmörtel CT-C25-F4 nach DIN EN 13813.

Anwendung Estrichmörtel für Estrichfl ächen im Innenbereich mit normaler 
Beanspruchung in Wohnungen, Kellern, Garagen u. a. geeignet als 
Heiz-, Verbund- und schwimmender Estriche sowie als Estrich auf Trenn-
schicht. Zur Erstellung kleinerer Fundamente (z. B. Waschmaschine) oder 
zum Einbetonieren von Zaunpfählen oder Rand- und Bordsteinen im 
Gartenbereich geeignet. Innen, außen und im Nassbereich einsetzbar.

Gesteinskörnung, Zement sowie Zusätze zur besseren Verarbeitung und Haftung.

Gut zu verarbeitender, verdichtungswilliger, mineralischer Estrichmörtel. 

Festigkeitsklasse:
Wasserbedarf:
Körnung:
Druckfestigkeit:
Biegezugfestigkeit:
Wärmeleitzahl λR:
Brandverhalten:
Ergiebigkeit:
Materialverbrauch pro m²:
Mindestauftragsdicken: 
- Verbundestriche:
- unbeheizte schwimmende 
  Estriche:
- Heizestriche:

- Estriche auf Trennschicht:

CT-C25–F4 nach DIN EN 13813
4 - 5 l/Sack
0 – 4/8 mm (je nach Herstellungswerk)
≥ 25,0 N/mm²
≥ 4,0 N/mm²
1,4 W/(mK)
A1fl , nichtbrennbar nach DIN EN 13501-1
ca. 20 l/Sack
ca. 2,0 kg/m² /mm Auftragsdicke

25 mm (max. 80 mm in einer Schicht)
≥ 45 mm 
≥ 45 mm + d 
abhängig von der Bauart, d = Dicke des 
Heizelementes
35 mm

Produkt

Anwendung

Bestandteile

Eigenschaften

Technische Daten
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Lieferform Papiersäcke, Sackinhalt 40 kg, (30 Sack pro Palette = 1.200 kg)

Lagerung Möglichst in geschlossenen Säcken, trocken und ge-
schützt, die Lagerzeit sollte 12 Monate nicht überschreiten.



Die zu belegenden Flächen müssen sauber, tragfähig, frostfrei, saugfähig 
sowie frei von haftmindernden Rückständen sein. Dämmschichten und Rand-
streifen sind bei schwimmenden Estrichkonstruktionen sachgerecht zu verlegen. 
Bei Verbundestrich Mörtelreste und losen Beton sorgfältig entfernen und 
Untergrund aufrauen. Den sauberen Untergrund annässen und abtrocknen 
lassen (matt feucht, keine Wasserpfützen). Ggf. ist eine Untergrundvor-
behandlung (Kugelstrahlen, Haftbrücke) erforderlich. Bei Fußbodenheiz-
ungen ist der Randdämmstreifen auf mindestens 10 mm zu dimensionieren.

Im Durchlaufmischer oder mit dem Rührwerk (wegen Entmischungs-
neigung möglichst ganze Gebinde) nur mit sauberem Wasser anmischen. 

Den möglichst steif angemischten Estrich auf dem Untergrund verteilen, verdich-
ten und abziehen. Sobald die Oberfl äche matt-feucht ist, kann mit dem Glätten 
bzw. Verreiben begonnen werden. Schein- und Dehnfugen sind wie üblich auszu-
führen. Der Estrich muss innerhalb 1 Stunde nach Wasserzugabe verarbeitet sein.

Bei Fußbodenheizungen nach 28 Tagen gemäß Aufheizproto-
koll des Heizungsherstellers aufheizen. Das erstmalige Auf- und Ab-
heizen muss vor der Verlegung des Oberbodenbelages erfolgen. 

Die Verlegereife ist vorhanden bei:
- nicht beheizten Estrichen ≤ 2,0 CM-%
- beheizten Estrichen   ≤ 1,8 CM-%

Ablesezeit am CM-Gerät nach 10 Minuten. Die Werte gelten für eine Luft-
temperatur von  etwa ≥ 20 °C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von ≤ 65 %.

Untergrund

Verarbeitung
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Qualitäts-
sicherung

Ständige Überwachung und Kontrolle der Qualität und strenge Eingangs-
kontrolle aller Rohstoff e. Die Firma besitzt ein TÜV-geprüftes und zerti-
fi ziertes Qualitätsmanagementsystem nach der weltweit gültigen Norm 
DIN EN ISO 9001 sowie ein TÜV-geprüftes und zertifi ziertes Umweltma-
nagementsystem nach der weltweit gültigen Norm DIN EN ISO 14001.

Einstufung lt.
GHS-Verordnung

Siehe Sicherheitsdatenblatt.
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Unsere anwendungstechnischen Empfehlungen, die wir zur Unterstützung des Käufers/Verarbeiters aufgrund unserer Erfah-
rungen geben, entsprechen dem derzeitigen Erkenntnisstand in Wissenschaft und Praxis. Sie sind unverbindlich und begrün-
den kein vertragliches Rechtsverhältnis und keine Nebenver-pfl ichtungen aus dem Kaufvertrag. Sie entbinden den Käufer 
nicht davon, unsere Produkte auf ihre Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck selbst zu prüfen. Die allgemeinen 
Regeln der Bautechnik müssen eingehalten werden. Änderungen, die dem technischen Fortschritt und der Verbesserung des 
Produktes oder seiner Anwendung dienen, behalten wir uns vor. Mit Erscheinen dieser Technischen Information sind frühere 
Ausgaben ungültig. Aktuellste Informationen entnehmen Sie unseren Internet-Seiten. Es gelten für alle Geschäftsfälle unsere 
aktuellen Verkaufs- und Lieferbedingungen sowie die Bestimmungen für die Aufstellung und Nutzung unserer Silos und 
Mischanlagen.

CAPITAL Baustoff e GmbH
Bergholzstraße 4, 12099 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 600 34 77-0
E-Mail: info@capital-baustoff e.de
Website: capital-baustoff e.de

Frische Beton- und Estrichfl ächen nach der Erhärtung feucht halten und mind. 
3 Tage vor dem Austrocknen und anderen schädigenden Einfl üssen schützen.
Estrichfl ächen sollten nicht vor Ablauf von 3 Tagen begangen und nicht vor 
Ablauf von 7 Tagen höher belastet werden. Nicht bei 
direkter Sonneneinstrahlung, Regen oder starkem Wind (Zug-
luft) verarbeiten oder die Fläche entsprechend schützen.

Nicht unter + 5 °C und über + 30 °C Material-, Untergrund- und Luft-
temperatur verarbeiten und abtrocknen lassen. DIN EN 13813, DIN 
18560, DIN 1045, DIN EN 1264, DIN 18332, DIN 18333 und DIN 18353 
(VOB, Teil C), BEB Merk-blätter “Beurteilen und Vorbereiten von 
Untergründen“ sowie die Vorschriften und Handwerksregeln beachten.

Hinweise

Giftnotruf der Charité-Universitätsmedizin Berlin
Campus Benjamin Franklin
Hindenburgdamm 30
12203 Berlin
giftnotruf@charite.de
24-Stunden-Notruf.Nr. +49 (0)30 30686700


